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Einsatz von kaltem Atmosphärendruckplasma 

zur Bekämpfung der Roten Vogelmilbe

Die Förderung der Forschungsarbeiten erfolgte aus Mitteln des 

„Zweckvermögens des Bundes bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank“

(Fkz.: 863 622)



Die Rote Vogelmilbe (Dermanyssus gallinae) – ein kleiner Killer

− nachtaktiver temporärer Ektoparasit

− hämatophag [ca. 200 µg Blut/Saugakt]

− hohe Vermehrungsrate bei kurzem 

Entwicklungszyklus

− lange Überlebensdauer ohne Wirt

− Wirtstiere Hühner, zahlreiche andere Vogelarten

− Fehlwirte Säugetiere inkl. Mensch

Symptome: rote Pusteln, Juckreiz, 

Sekundärinfektionen durch Kratzen 

(„Vogelhalterkrätze“, Akariose, Gamasidiose)

− Zoonose-Überträger!
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Die Rote Vogelmilbe (Dermanyssus gallinae) – ein kleiner Killer

Schadwirkung

− Unruhe im Bestand

− Blutverlust [500.000 Milben → 3% Verlust/Nacht]

− Leistungseinbußen

− Übertragung von Infektionserregern

− erhöhte Mortalität
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Probleme bei der Bekämpfung der Roten Vogelmilbe 

© FLI – T. Bartels

nachlassende Wirksamkeit bislang 
bewährter Präparate

Notwendigkeit der Entwicklung 
nachhaltiger und effektiver 
Bekämpfungsmaßnahmen



Material & Methoden I

Kaltes Atmosphärendruckplasma?

Plasma: sog. 4. Aggregatzustand

▪ ionisiertes Gas

▪ Erzeugung durch kontrolliert zugeführte 

elektrische Energie

▪ charakteristisches violettes Leuchten

© Schema: HAWK

Schematische Darstellung zur Erzeugung von Plasmen durch Zuführung von Energie 
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Material & Methoden II

Kaltes Atmosphärendruckplasma?

Plasma: sog. 4. Aggregatzustand

▪ ionisiertes Gas

▪ Erzeugung durch kontrolliert zugeführte 

elektrische Energie

▪ charakteristisches violettes Leuchten 

▪ dielektrische Barriereentladung als 

geeignetes Plasmaquellenkonzept
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Material & Methoden III

© Video: HAWK



Material & Methoden IV

Dielektrikum, Material Biokunststoff (Polylactid) © FLI – V. Rüster



Zielsetzung der Studie

I. Effekte von kaltem Atmosphärendruckplasma auf die verschiedenen 

Entwicklungsstadien der Roten Vogelmilbe?

II. Potentielle Einflussfaktoren?

− Expositionsdauer

− Elektrische Leistung

− Ernährungszustand der Milben

− weitere?

(© FLI - J. Schulz)



Ergebnisse I

Effekte bei unterschiedlichen 

Entwicklungsstadien

• Eier

vollständige Schlupfhemmung

Ovizide Wirkung von Kaltplasma:

unbehandeltes Milbenei (A); nach Plasmaexposition geplatztes (B) oder 

deformiertes Milbenei (C)
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Ergebnisse II

Effekte bei unterschiedlichen 

Entwicklungsstadien

• Eier

vollständige Schlupfhemmung

• Larven, Proto- und Deutonymphen, adulte Milben

hohe Mortalitäten, 

teilweise zeitversetzte Effekte

Kaplan-Meier-Überlebenskurven verschiedener 

Entwicklungsstadien [je n=90] der Roten Vogelmilbe 

nach einer Plasmaexposition bei 10 W für 1,0 s 



Ergebnisse III

Effekte einer Nahrungskarenz

Kaplan-Meier-Überlebenskurven vollgesogener adulter 

Milben [♀; n=450] nach Plasmaexposition bei 10 W

Kaplan-Meier-Überlebenskurven nüchterner adulter 

Milben [♀; n=450] nach Plasmaexposition bei 10 W



Akarizide Wirkungsmechanismen von kaltem Atmosphärendruckplasma

REM-Aufnahmen unbehandelter Roter Vogelmilben REM-Aufnahmen Plasma-behandelter Roter Vogelmilben
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Akarizide Wirkungsmechanismen von kaltem Atmosphärendruckplasma

Vor Plasma-Behandlung Unmittelbar nach Plasma-Behandlung 1 min nach Plasma-Behandlung 3 min nach Plasma-Behandlung
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Akarizide Wirkungsmechanismen von kaltem Atmosphärendruckplasma
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Zusammenfassung & Ausblick

Kaltes Atmosphärendruckplasma lässt sich experimentell hocheffizient gegen 

alle Entwicklungsstadien der Roten Vogelmilbe einsetzen.

Künftige Resistenzentwicklungen können prinzipiell nicht ausgeschlossen werden, sind 

aber nach gegenwärtigem Kenntnisstand aufgrund der chemo-physikalischen 

Wirkungsweise von kaltem Atmosphärendruckplasma wenig wahrscheinlich.

Weitere Einsatzmöglichkeiten von kaltem Atmosphärendruckplasma zur 

Bekämpfung von Schadarthropoden und Lästlingen in Nutztierhaltungen sind 

denkbar.



Grundsätze für ein Integratives Schädlingsmanagement

▪ situationsabhängige Risikobewertung

▪ adäquate Präventionsmaßnahmen

▪ Etablierung einer schädlingsfeindlichen Umgebung

▪ regelmäßiges Monitoring der Populationsentwicklung des 

Schädlings

▪ Leitlinien für die Feststellung eines Schädlingsbefalls

▪ Entwicklung von Strategien für ein adäquates Befallsmanagement



− Sammeln und bekämpfen in einer Falle

− selbstreinigend

− Einfache Bedienung über Schaltkasten

− bis zu 80 Fallen pro Schalteinheit regelbar

− Automatisch ablaufender Prozess

− Betrieb mit 230 V Anschluss

© MIK INTERNATIONAL GmbH & Co. KG

Auf dem Weg in die Praxis: Milbenfalle „EX“
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Auf dem Weg in die Praxis: Milbenfalle „EX“
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Auf dem Weg in die Praxis: Milbenfalle „EX“

Status quo
− Entwicklung zur Marktreife läuft

− Nähere Informationen:

MIK INTERNATIONAL GmbH & Co. KG

Dipl-Ing. agr. (FH) Andre Müller

Masselbachstr. 22

56235 Ransbach-Baumbach

Telefon: +49 2922 885 639 

E-Mail: amueller@mik-online.de

© MIK INTERNATIONAL GmbH & Co. KG
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Take-Home Message 



Weiterführende Informationen

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:95-120312

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:95-120312

